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Stellungnahme und Handlungsempfehlungen zu 

Anschreiben von „Shincheonji“ (auch: NHNE – „Neuer Himmel, neue Erde“) 

Anlass 

Seit Februar 2023 werden erneut evangelische Kirchengemeinden von Shincheonji-Mitgliedern per 

handgeschriebenem Brief oder eMail kontaktiert und man bittet um einen „Austausch“.  

Die in dem Brief behaupteten „Missionserfolge“ von Shincheonji sind Experten zufolge geschönt oder 

frei erfunden.   

Obwohl die Gruppierung, die bis Mitte 2021 vorwiegend verdeckt oder durch 

Fassadenorganisationen auftrat, nun zumindest ihren Namen nennt, hat sich an der 

Konflikthaftigkeit, den exklusivistischen Lehrinhalten und der hohen Anzahl an Beratungsfällen nichts 

geändert.  

Im Herbst 2022 hat die Konferenz der Ev. Weltanschauungsbeauftragten in der EKD Shincheonji um 

ein kritisches Gespräch gebeten – dieses wurde abgelehnt. Umso mehr verwundert dieser 

Kontaktversuch.  

 

Empfehlung zum Umgang 

Die Gefahr der Instrumentalisierung durch Shincheonji ist hoch. Mittlerweile tauchen bei Youtube 

erste Imagefilme auf, in denen Shincheonji damit wirbt, wie Pastoren sog. „MOU“s (Memorandum of 

Understanding) unterschrieben haben. 

Wir warnen von einer Teilnahme an Shincheonji-Veranstaltungen. Es ist ungewiss, was mit den Daten 

geschieht, die man dort hinterlässt.  

Sollten Sie von Missionar*innen von Shincheonji kontaktiert werden, raten wir dazu, freundlich, aber 

bestimmt, eine Einladung zu Seminaren abzulehnen. Auf die Briefe sollte nicht geantwortet werden. 

Es kommt vor, dass bei Kirchengemeinden hartnäckige Anrufe eingehen. Lassen Sie sich nicht 

einschüchtern und wenden Sie sich bei Unterstützungsbedarf gern an mich.  

 

Kurzinfo Shincheonji 

Shincheonji (auch Shinchonji, übersetzt: „Neuer Himmel und neue Erde“), ist eine von Man-Hee Lee 

1984 gegründete Neureligion aus Korea. Lee gilt bei seinen Anhänger*innen als „der neue 

versprochene Pastor der Endzeit“, der die Gläubigen sammelt und wird als „körperlich unsterblich“ 

bezeichnet. 

Die theologischen Hauptproblematiken bestehen in einer exklusivistisch-fundamentalistischen 

Ausrichtung der Lehre, starker Endzeitbezogenheit, Neuoffenbarungsinhalten und ausgeprägtem 

Dualismus. 

Themen der Beratung sind vor allem fanatische Anhängerschaft, Zerwürfnisse in Familien und 

Beziehungen, Angstzustände, Missionierung mit Mitteln der Tarnung und Täuschung durch Fake-

Namen und Fassadenorganisationen, Versuch der Unterwanderung von Gemeinden und hohe 

psychische Belastungen der Mitglieder und deren sozialem Umfeld.  

 

Weitere Informationen 

„Empfehlungen zum Umgang mit Shinchonji“ – gedruckt oder als Download (Neuauflage 2023): 

https://www.zentrum-oekumene.de/de/themen-materialien/weltanschauungen 

 

Beratungen und weitere Informationen:  
o Pfarrer Oliver Koch, Referent für Weltanschauungsfragen im Zentrum Oekumene, Frankfurt, 

Tel.: 069-976518-42, koch@zentrum-oekumene.de 
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Beispiele für Anschreiben an Kirchengemeinden und Pfarrer*innen:  

 

 

 

 

 


